
Vierkeljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unntittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.
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An der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 130. Halle, Mittwoch den 7. Juni
Hierzu eine Beilage.

1837.

Deutſchland.
Wien, d. 28. Mai: Auf die Nachricht, daß Sul-

tan Mahmud zur Beſichtigung einiger türkiſchen Fe
ſtungen eine Reiſe an die Donau zu unternehmen im
Begriffe ſei, beſchloſſen Se. K. K. Majeſtät, dieſem
Monarchen bei Gelegenheit ſeiner Annäherung an die
öſterreichiſche Gräanze bewillkommnen zu laſſen. Der
im Banate von Temeswar kommandirende K. K. Feld-
marſchall Lieutenant Graf Auersperg erhielt daher
den Auftrag, Sr. Hoheit nach Ruſtſchuck entgegen zu
gehen, wo er am 15. Mai in oöffentlicher Audienz und
mit dem herkömmlichen Gepräange das Gluckwunſch-
ſchreiben Sr. Majeſtät zu uüberreichen die Ehre hatte.
Dieſer Beweis freundnachbarlicher Geſinnung wurde
von Seiten des Sultans lebhaft anerkannt, und durch
ein in den verbindlichſten Ausdrücken abgefaßtes Ant
wortſchreiben erwiedert. Die ausgezeichnete Aufnahme,
deren beſagter General bei Sr. Hoheit ſowohl als
auch unterwegs allenthalben ſich zu erfreuen hatte,
war dem Gegenſtande ſeiner hohen Sendung entſpre-
chend, und liefert einen neuen Beweis der zwiſchen
den beiden Monarchen beſtehenden Freundſchafts- Ver
hältniſſe.

Frankreich.
Paris, d. 29. Mai: Der Fürſt von Talley-

rand und deſſen Familie ſind die Einzigen, die eine
Einladung für die ganze Dauer des Aufenthaltes in
Fontainebleau erhalten haben. Alle übrigen VPerſo-
nen haben nur Einladungen fur einzelne Tage be
kommen.

Paris, d. 31. Mai: Die Vermählung des Her-
zogs von Orleans mit der Prinzeſſin Helene
von Mecklenburg iſt geſtern zu Fontainebleau
durch den Civilact und die doppelte kirchliche Trauung
(nach katholiſchem und lutheriſchem Ritus) feierlich
vollzogen worden. Der Civilact wurde in der glan
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zend beleuchteten Gallerie Heinrich's II. aufgenom
men. Es wird bemerkt, die Prinzeſſin Helene habe
dabei in dem einfachen Brautkleid zum Kntzucken aus
geſehen. Die ſanften Zuge, die Grazie des Weſens,
die Wurde ihrer Haltung, wurden hoöchlich bewundert.
Der Heirathskontrakt wurde zuerſt von allen Glie-
dern der Königlichen Familie unterſchrieben, dann von
dem Kanzler Pasquier, dem (ſehr bewegten) Prä-
ſidenten Oupin, dem Hrn. v. Talleyrand, den
Miniſtern und Marſchällen. (Ob Guizot, Thiers,
Perſil und Duchatel auch ſignirt haben, konnte
unſer Correſpondent nicht ausmitteln.) Jn der Tri-
nitätskapelle wurde die katholiſche Trauung vollzogen
und in der Gallerie Ludwig Philipps die lutberiſche.
Heute am 31. Mai macht der Hof einen Spaziergang
im Walde am Abend iſt Hoftheater.

Die verwittwete Erbgroßherzogin von Mecklen-
burg Schwerin will ihren feſten Aufenthalt in Frank
reich nehmen. Der Hof wird ihr das Elyſee-Bourbon
zur Wohnung überlaſſen.

Der Wagenfabrikant des Königs hat bei Gelegen-
heit der Heirath des Herzogs v. Orleans neun
und ſechszig neue Wagen geliefert.

Jn dem officiellen Bericht uber die Empfangſcene
zu Fontainebleau wird nicht geſagt, daß die Prinzeſſin
Helene vor dem Koönig auf die Knie geſunken ſei.
Die Prinzeſſin wollte dem König die Hand küſſen, er
aber ließ es nicht zu und nahm die Prinzeſſin in ſeinen
Arm, ſie ans Herz zu drucken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Die Reformpartei hat

einen bedeutenden Sieg davon getragen. Zu Glas-
gow war ein Parlamentsglied zu wählen. Dennis-
toun, der Reform- Kandidat erhielt 3050 Stimmen
ſein Rival, Monteith, ein Konſervativer nur 2292;
ſomit wurde Dennistoun mit einer Mehrheit von 758
Stimmen zum Repräſentanten von Glasgow gewahlt-
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Nach einem Beſchluß der Miniſter wird den bri
tiſchen Unterthanen auf ein weiteres Jahr die Erlaub
niß ertheilt, in ſpaniſche Dienſte zu treten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen.

Bayonne, d. 30. Mai: Die Kärliſtenexpedition,
am 24. Mai zu Huesca angekommen, wurde denſelben
Tag unter den Mauren dieſer Stadt von dem Vice

koöönig von Navarra, Jribarren, angegriffen. Das
Gefecht war heiß; Jrib arren wurde ſchwer bleſſirt;
der Befehlshaber der Kavallerie blieb todt auf dem
Platz 400 Chriſtinos wurden kampfunfähig gemacht.
Die Karliſten kamen mit noch ſtärkerem Verluſt nach
Huesca zurück. Die Chriſtinos ſtellten ſich bei Almo
dovar auf. Am 25. Mai hat Buerens, mit ſechs
Bataillons und 500 Pferden aus Saragoſſa gekom
men, den Jribarren im Kommando erſetzt. Der
Gouverneur von Sos zeigt an, wie an demſelben Tage
(25. Mai) die Expedition ſich einen Ourchgang bahnen
wollte, aber zurückgeworfen wurde nach Huetca, wo
ſie blokirt iſt. Jn Navarra haben die Karliſten Lerin
genommen ſie greifen Lodoſa an.

Jribarren'“s Abſicht, als er die Karliſten bei
Huesca angriff, war, ſie in die Ebene zu locken, um
beſſer mit ſeiner Kavallerie operiren zu können. Man
kann nicht genau angeben, welche Richtung der Jnfant
Don Sebaſtian zu nehmen gedenkt inzwiſchen
deutet Alles darauf, daß er zuerſt auf Barbaſtro mar-
ſchiren wird, ſich durch die cataloniſchen Banden zu
verſtärken, dann aber bei Alcaniz über den Ebro zu
gehen und Cabrera's Truppe an ſich zu ziehen. Erſt
wenn er alle verfuügten Streitkräfte beiſammen hat,
mag er wohl ſeinen großen Plan verfolgen, Valencia
zur Linken liegen zu laſſen und auf Madrid los zu
marſchiren.

Griechenland.
Briefe aus Athen vom 9. Mai ſprechen von be

deutenden Unruhen, welche in Theſſalien und an der
ganzen nördlichen Grenze Griechenlands ausgebrochen

ſeien. Es ſcheinen dieſelben Jndividuen, welche die
bisherigen raäuberiſchen Unternehmungen in jenen Ge
genden leiteten, auch diesmal an der Spitze zu ſteben
indeſſen ſollen die Umſtande nun einen ernſtern Cha
rakter, nicht mehr den eines Raäuberhandwerks, ſon
dern faſt den eines Nationalaufſtandes tragen. Die
Theilnahme daran erſtreckt ſich bis nach Ober Alba-
nien hinauf. Wie weit die Angaben darüber richtig,
wie weit ſie von den leichtgläubigen Bevoöölkerungen,
von denen ſie kommen, übertrieben ſind, werden erſt
die nächſten Berichte genau beurtheilen laſſen ſo viel
iſt indeſſen außer Zweifel, daß Albanien und Theſſa
lien neuerdings der Schauplatz bedeutender und fur
den dermaligen Zuſtand des türkiſchen Reiches bedenk
licher Unruhen geworden ſind. Uebrigens hat ſich dies
längſt vorausſehen laſſen.

Türkei.
Den aus Ruſtſchuk eingelaufenen Nachrichten

zufolge, war der Sultan am 13. Mai Abends am
Bord des öſterreichiſchen Dampfſchiffes „Pannoniag“

von Siliſtria daſelbſt angelangt und in dem Palaſte
SaidPaſcha's, des dortigen Gouverneurs, abgeſtie
gen. Der Paſcha von Widdin, Huſein Paſcha,
war bereits fruher, um ſeinem Monarchen die Auf-
wartung zu machen, in Ruſtſchuk eingetroffen. Nach
der Audienz, welche Se. Hoheit dem K. K. Feldmar
ſchall Lieutenant Grafen Auersperg, wie oben er
wahnt, am 1Sten ertheilten, wurde derſelbe von dem
Sultan eingeladen, einem Manöver beizuwohnen,
welches auf den öſtlich von Ruſtſchuk gelegenen Fel
dern von drei Artillerie -Compagnieen mit zehn
ſechspfundigen Kanonen ausgeführt wurde und wo-
bei auch zwei Bataillons Miliz- Infanterie und eine
Escadron Kavallerie ausgerückt waren. Der Grotz-
berr langte in einem eleganten Phaeton, deſſen vier
Pferde Se. Hoheit ſelbſt lenkte, und welcher von ei
nem zahlreichen Gefolge zu Pferde umgeben war, auf
dem Waffenplatze an, und nahm die Uebungen der
Truppe im Bataillefeuer und Scheibenſchießen von ei
nem eigens für dieſen Tag erbauten Kiosk in Augen
ſchein, während für ſämmtliche Hofchargen und frem-
den Gäſte beſondere Zelte errichtet waren. Die Ab

reiſe des Sultans von Ruſtſchuk war auf den 17ten
feſtgeſetzt. Se. Hoheit beſchloſſen, den Weg über
Tirnowo nach Adrianopel einzuſchlagen und werden
ſich wahrſcheinlich bis dahin wenn nicht bis Konſtan-
tinopel, von den Paſcha's von Ruſtſchuk und Widdin
begleiten laſſen.

wewownchwoa=t—aehoerm—a——rcoee-
Kunſt-Nachricht.

Eisleben. Montag den 12. Juni wird durch
die Bemühungen hieſiger Kunſtfreunde zum Beſten der
unglücklichen Annaberger ein großes Vocal und Jn-
ſtrumental Concert veranſtoltet, in welchem namentlich
„der Bergmannsgruß“, componirt von An
acker, zur Aufführung gebracht wird. Herr Concert
ſänger Nauenburg aus Halle hat den Vortrag
der Baryton- und der Declamations Partie gutigß
uübernommen.

-HLVGG;GtGGGt&GSL“SC.svnnnüurkſoee
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom Sonntag den 11. d. Mts. an wird fur den

Sommer, neben den bereits beſtehenden Schnell und
Fahrpoſten, eine wöchentlich viermalige Perſonenpoſt
zwiſchen Berlin und Halle, auf dem Wege uüber
Potsdam, Treuenbriezen, Wittenberg und
Bitterfeld eingerichtet werden, welche folgenden
Gang erhalt:

Abgang aus Berlin: Ankunft in Halle:

Sonntag Montag 7 uhrDienstag 10 Uhr Vor Mittwoch Mor
Donnerstag mittags Freitag Kgens
Freitag SonnabendAbgang aus Halle: Ankunft in Berlin:
Sonntag Montag 10 UhrDienstag 1 Uhr Mit- Mittwoch Mor-

J Mittwoch tags Donnerstag gens.
Freitag Sonnabend
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Zu dieſer Perſonenpoſt kommen bequeme, auf Druck-
federn ruhende, zwoölfſitzige Wagen in Anwendung.
Bei- Chatſen werden nicht geſtellt. Das Perſonengeld
wird nach folgenden Sätzen erhoben: thlr. ſgr. pf.
a) zwiſchen Berlin und Halle 3

Carlsfelo 220
Bitterfeld 2 10
Graäfenhainchen 2
Wittenberg 1
Kropſtädt 1 15
Treuenbriezen 1 5
Beelitz 25Potsdam 15
Zehlendorf 8

b Zehlendorf- Halle 222 6Carlsfeld 2 12 6
Bitterfeld 2 5
Gäeafenhainchen 1 25

Wittenberg 112 6
Kropſtadt 7 6Treuendriezen 27 6

7 Beelitz 17 6Potsdam 83c) Potsdam Halle 215Carlsfeield 25
Bitterfeld 1, 27. 6
Graäfenhainchen 1 17 6
Wittenberg 1 5
Kiopſtädt 1
Treuenbriezen 20
Beelitz 10d) Beelitz Halle 25Carisfeld 1 27 6
Bitterfeld 1 17 6
Grraäfenhainchen 1 7 6
Wittenberg 25
Kropſtädt 20
Treuenbriezen 10

e) Treuenbriezen- Halle 125
Carlsfeld 1 17 (6
Bitterfeld 1 7 6

o Gräfenhainchen 27 63 Wittenderg 15 67 Kropfſtat 10Kropſtädt Halle 115
Corlsfeld 1 7 6Bitterfeld 27 6Graäfenhainchen 17 6
Wittenberg. 7 6

Wittenberg Halle 110
Carlefeld 1 24Bitterfeld 22 6

7 Gräfenhainchen 15Gräfenhainchen- Halle 1
7 Carlsfeld 20Bitterfeld 10Bitterfeld Halle 20s Carlsfeld 10

Carlsfeld Halle 10Für dieſes Perſonengeld kann jeder Reiſende 30 w.

Effekten unentgeltlich mit ſich führen. Für das Mehr

gewicht wird das Porto nach der Päckerei Taxe erho
ben.

Auf der Tour von Berlin nach Halle wird
das Mittagseſſen in Potsdam,
das Abendeſſen in Wittenberg,

und auf der Tour von Halle nach Berlin
das Abendeſſen in Wittenberg,
das Frühſtück in Potsdam,

eingenommen werden.
Jn Berlin können zu dieſer Poſt Perſonen nach

Zehlendorf und Potsdam nur eine Stunde vor dem Ab
gange eingeſchrieben werden.

Berlin, den 4. Juni 1837.
Generale Poſt-Amt.

Die Umdeckung der Burgprediger Wohnung zu
Wettin, ſoll den Mindeſtfordernden in Verding über
tragen werden, und ſolches Freitag den 9. Juni, früh
11 Uhr, in meiner Behauſung geſchehen wozu ich
geeignete Werkmeiſter einlade.

Halle, den 4. Juni 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Ackerverpachtung. Die ſonſt der Madame

Stöcklein hier jetzt der Mad. Sutter zu Mag
deburg gehörigen, in Giebichenſteiner Marke
belegenen Aecker:

1) 3 Acker hinter dem Galgenberge zehntbar,
2) 32 Acker in der hohen und Trothaſchen Mar

ke zwiſchen Bartels und Leveaux,
8) 13 Acker, der Ränzel genannt, zwiſchen der

Amtsbreite und Hänert,
4) 15 Acker zwiſchen der Amtslehmbreite und Rei

nicke,
ſollen im Ganzen oder einzeln anderweit auf ſechs Jahre
vom 1. Oktober d. J. an, im Wege der Licitation auf
den jährlichen Pachtzins verpachtet werden, und werden
die Pachtliebhaber erſucht ihre Gebote deſſelben unter
den bekannt zu machenden Bedingungen den 10. Juni
dieſes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, in der Schreib
ſtube des Unterſchriebenen abzugeben.

Halle, den 30. Mai 1837.
Der Juſtiz Commiſſar

Mänicke.

Bekanntmachung.
Der dem Gaſtwirth Gottlieb Radecke zuge-

hörige sub No. 1003. belegene Gaſthof zur Stadt Er
furt, früher der neue Zoll genannt ſoll

am 17. Juni, Vormittags 11 Uhr,
in dem Gaſthofe ſelbſt, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, und die Bekanntmachung der Bedingungen in
dem Termine geſchehen. Dieſes Grundſtück liegt an der
nunmehr vollendeten Erfurter Kunſtſtraße, hat einen

Tanzſaal, ſieben heizbare Zimmer, hinlänglichen Kel
lerraum, einen geräumigen Hof, Stallung fur vierzig

Pferde, eine Scheuer und einen Garten mit Kegelbahn.
Aſchersleben, den 1. Juni 1837.

Der Juſtiz-Commiſſar
Douglas.
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Bei F. H. Morin in Berlin iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schweſchke und Sohn:

Mager, Dr. Carl W. E., Brief an eine Damehher die Hegelſche Philoſophie. Gr. 8yo. Geh.

r Thlr.Die diesſährige Obſternte des Stkonomie Amts

Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen, ſoll den 11.Juni C. Nachmittags um 2 Uhr, im daſigen Gaſthofe i
meiſtbietend verkauft werden.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert,

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäaäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334,

700 Thlr. liegen gegen hinängliche Sicherheit zum
Ausleihen bereit. Das Nähere bei

Thieme,
auf dem Neumarkt in Halle.

D n o und 13. Junius iſt Gelegenheit nach Ber

lin, ſo wie alle Tage Gelegenheit nach Leipzig in
der Leipzigerſtraße dem goldenen Löwen gegenüber beim
Lohnfuhrmann Schaaf.

Ein junger ruſtiger Mann ſucht ein Unterkommen
als Brau-, Brenn oder Stärkeknecht oder Markchel-fer, jetzt ober zu Johannis. Näheres beim

Schneidermeiſter Weber No. 69.
Friſch gebrannter Kalk iſt fortwährend in meinem

Hauſe, No. 1288 auf dem Neumarkte, desgl. auf
meiner Ziegelei vor Halle zu haben.

Ganßauge.
Sommerſaat, Dotter und Rigzaer und inlandiſche

Leinſaat bei dern Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Noch etliche Aſfrer Esparſeite bei dem Kaufmann
Voigt.

Ein junges nſerſge auswärtiges Mädchen, wel

ches Luſt hat, das Putzmachen zu erlernen, kann ſelbi
ges unentgeltlich; daſſelbe hat Koſt, Wohnung und
Waoöſche fret, muß aber zu Johannis antreten. Das
Nähere am liebſten mundlich bei

Friederike Schneider,
große Steinſtraße No. 83.

Sommer- Röcke, Pantolons, Weſten zu billigen
Preiſen ſind zu haben, Sreße Märkerſtroße No. 455

bei J. D. E. Körner.Verloren.
Wer die am 4. d. M. verlornen, in ein offenes

Coudert mit der Adreſſe an den Herrn Oecon.-Comm.
Blanck zu Kütten, geſchobenen Papiere, die Nie-
mand außer dieſem nützen können, an die Frau Suter
auf dem Petersberg in Halle abgiebt, erhält 5 Sil-
bergroſchen Belohnung.

Donnerstag den 7. Juni Concert in Freienfilde.
Anfang 4 Uhr.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.
Heute den 7. Juni Concert im Furſtenthale.

Schwarz Evenhol, und Schwedtſch Maſerholz em

pfing F. A. Spieß.Zar gefälligen Beachtung.
Die genauen Texte zur heutigen Oper Don Juan

ſind bei mir fur 23 Sgr. zu haben.
H. Ruff jun.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch
bekannt, daß folgende Gegenſtände ſtets von mir zum
höchſten Preis gekauft werden, nämlich: ächte Perlen,
Treſſenmützen, Stoffkleider, alte Herrenkleider, alle
Sorten alter Münzen, morgentändiſche Bucher, alte
römiſche Töpſe, Seemuſcheln, allerlei verſteinerte Thie
re, Hoſenſchnallen, altmodiſche Tuchnadeln Masken
ſachen, Gemmen und Cameen u. ſ. w.

Joſeph Reuter,
Brauhauegaſſe No. 374.

d

Wegen eintretender Pfingufetertage bemerke ich
noch, daß den 9. und 10. d. Nichts gekauft wird.

Joſeph Reuter.
Auf dem Rittergut Klein Weißande bei Ra

degaſt ſtehen 30 Stück mit Körnern gewäſtete Hammel
zum Verkauf.

Ein großer Siegelring mit einem Amethyſt iſt ad
handen gekommen oder verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ihn in No. 576. am alten Markt
gegen eine gute Belohnung abzugeben.

Be Unkterzeichnetem iſt eine Partie des echten

Cölniſchen Waſſers, ass der k. k. öpterreichiſch
ausſchließlich privilegirten Fabrik des Commerzien-
raths L. Newhouſe angekommen, welches ſich
nach den Ausſprüchen jener beruühmten und mehrerer
anderer mediziniſchen Fakultäten vor jeder andern Sor-
te durch geiſtige Kraft, Reichhaltigkeit und Feinheit der
koſibarſten Aromen auszeichnet, und ſchon durch ſolche
höchſte Concentration den Beweis größter Vollkom-
menheit herſtellt. Dieſe Concentration aber, indem
ſie Erſparniß der Menge beim ordentlichen Gebrauch
geſtattet, »ſichert die Wirkungen wetwe man ſich da
von verſprechen darf.

Halle, am 5. Juni 1837.
Joh. And. Otto,

große Klausſtraße No. 873.
Repertoir, Moſchienerie und Beleuchtung des

Theaters ſcheinen ſich immer mehr zu vervollkomm-
nen

Wenn das Theater ſich noch ferner eines ſo zahlrei-
chen Beſuchs wie bisher erfreuen ſoll, ſo kann es nur
e ſein, daß derartige Stucke, wo dasſittliche Gefuhl der Anweſenden mitunter auf eine eben

ſo unzarte als ſiörende Weiſe beleidigt werden muß, wie
am letzten Sonnkfage in dem Vaudeville „Werthers
Leiden lieber nicht mit zur Auffuührung gebracht wer

den. Mehrere Kunſtfreunde.
Beilage
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Die Prinzeſſin Victoria

(Thronfolgerin von England).

(B eſcchl u ß.)
Nach ſolchen Vorgängen iſt es leicht begreiflich,

daß England dem 24. Mai, als dem Tage der die
Prinzeſſin Victoria zur Königin mündig macht,
mit großer Spannung entgegen ſieht. Entweder muß
der König an dieſem Tage der Herzogin von Kent
mit dem feſten Willen des Herrſchers entgegentreten,
und in Bezug auf das Thun und Laſſen ihrer Tochter
ſeinen Willen über den ihrigen ſtellen, oder Prinzeſſin
Victoria wird kaum umhin können, wenn auch leiſe,
doch verſtändlich genug für das ſcharfe Gehör der Po
litik, die Grundſätze anzudeuten, die ſie bei Empfang
der Krone zur Baſis ihrer Regierung machen will.
Oie letzten Oſter Ferien des Parlaments brachte
O'Connell meiſt in Jrland zu. Jn einer öffentlichen
Verſammlung ſprach er dort von der bevorſtehenden
Volljährigkeit der muthmaßzlichen Thron Erbin, und
wie zweckgemäß es ſei, ihr beim Antritt derſelben die
Ergebenheit, die Geſinnungen und Wünſche des ir-

ländiſchen Volkes mittelſt Adreſſen zu erkennen zu ge
ben. Jn allen Oiſtrikten liegen jetzt Adreſſen zur Un
terzeichnung, und es wäre nicht zu verwundern, wenn
ſolche, wie ſchon oft geſchehen, der Prinzeſſin auf ei
nem Schiebkarren uberbracht werden müßten. Meh
rere engliſche Städte haben ahnlichen Entſchluß ge-
faßt, und ſo handelt es ſich gegenwartig blos darum,
ob Prinzeſſin Victoria die Deputationen nach Antritt

ihrer bedingten Mundigkeit wird empfanzen durfen
oder nicht. Denn nur in gewiſſer Hinſicht und in
ſpeciſiſchem Sinne weiſt die engliſche Konſtitution dem
muthmaßlichen Erben oder der muthmaßlichen Erbin
des Thrones nach erfülltem achtzehnten Jahre einen
anderen Standpunkt an, als früher. Vor dem acht-
zebnten Jahre nämlich iſt der muthmaßliche Thron
Erbe, politiſch betrachtet, ein zu Allem unfaähiges
Kind. Stirbt der König und iſt der Nachfolger noch
keine achtzehn Jahre alt, ſo kann er oder ſie keine
Handlung des Souverains anders vollziehen, als
durch einen Regenten. Jſt der Nachfolger beim Tode
des Königs volle achtzehn Jahre alt, ſo tritt er unver
zuglich in alle Vorrechte des Souverains und regiert
kraft ſeines oder ihres angeerbten Rechtes in eigener
Perſon. Folgt nun hieraus, daß der muthmaßliche
Thron- Erbe während des zwiſchen dem vollendeten
achtzehnten und dem vollendeten einundzwanzigſten
Jahre dem engliſchen Termine des Muündigwer-
dens liegenden Zeitraums,
blos inſofern aufhoört, ein Kind zu ſein, als er oder
ſie, im Fall der Thron Erledigung, zu Uebernahme
und eigener Führung des Regiments fähig iſt, ſo
ſpringt auch in die Augen, daß, dafern König Wil
helm weder bis zum nächſten 24. Mai, noch vor dem
erfüllten einundzwanzigſten Jahre der Prinzeſſin Vic
toria mit Tode abgeht, dieſe, ſtreng genommen,

politiſch betrachtet,

nicht an erſtgenanntem Tage, ſondern drei Jahre
ſpäter ihre Mundigkeit erreicht. Bleibt der Thron
beſetzt, ſo gilt nach der enzliſchen Konſtitution der
engliſche Termin der Vol'jährigkeit, das einundzwan

zigſte Jahr, auch für den muthmaßlichen Thron Er
ben er bleibt bis dahin dem Willen des Herrſchers
unterworfen, und ſo unkerliegt es keinem Zweifel,
daß König Wilhelm Macht und Gewalt hat, das Be-

nehmen der Prinzeſſin bei Gelegenheit ihres nächſten
Geburtstags zu regeln, und ihr das Abvweiſen aller
etwa erſcheinenden Heputationen mit oder ohne Adreſ
ſen zu befehlen. Wird nun der König von ſeinem
Rechte Gebrauch machen wird er der Prinzeſſin be
fehlen die Adreſſen entgegenzunehmen oder abzuleh

nen? oder wird er ſiillſchweigend das Eine wie das
Andere der Diskretion der Prinzeſſin überlaſſen und
wenn dieſe ihn um Verhaltungs- Befehle bittet, was
wird er antworten Whigs und Tories beſprechen
und löſen dieſe Fragen natürlich nach ihren indivi-
duellen Wuünſchen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. ws Pr. Cour.

d. 5. Juni 1837. à Br. G. B. G.
106605St. Schuldſch. 4 102 10144 Kur u. Nm. do. ja

Pr. Engl. Ob. 50 4 1027 100 do. do. do. 84 973 974
PriSch.d Seeh. 64 684 Schleſiſche do 4 1065
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 1023 krückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 10134 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1022 1021 Sinsſch. d. Km.ſ--] 86
Königsb. do. D2o. do d. Nm. 8365
Elbing do. FGold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 108 108 Friedrichsd'or 183 122
Gr. Hz. Poſ. do 1037 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 108 zen à 5 Thlr. ſ- 134 125Pomm Pfandbr. 4 103 Disconto i 45

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Juni.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis L thl. 20fgr. pf.
Roggen 1 6 9 S S e 9Gerſte 26 27 6Hafer 18 21 5Oel, 103 11 Thlr.

Nordhauſen, d. 3, Junk,
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 fſgw pf.

Roggen 7 1 11Gerſte 1 c 1 e. 1 595Hafer 2282 2325Ruböl, der Centner 12 thlr.

Leinöl, 13 thlr.„Quedlinburg, d. 81., Mak. (Nach Wispeln).
Weizen 34 40 thl. Gerſte 21 282 thl.
Roggen 27 80 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 124 thl.
Rüböl, der Centner 12 thl.
Leinöl 2 124Magdeburg, den 3. Junf. (Nach Wispeln.)
Weizen 837 39 thl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 39 31 Hafer 17 176



Waſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Juni Nr. v und 5 Zoll.

Wolle.
Die Spenerſche Berliner Zeitung

vom 3. Juni enthält nachſtehenden, auch fur unſere
Leſer gewiß nicht unintereſſanten Aufſatz. Wenn
die ſeit einigen Monaten in England und Amerika aus-
gebrochene Seldkriſis einen ungänſtigen Eindruck auf
alle Geſchäftszweige ausuübt, ſo wirkt dies allerdings
ſehr betruübend, am meiſten aber fur den Augenblick auf
den Landmann, der mit Sorgen und Noth ſchon ge
nug kämpfend, ſeine Hoffaung mit Recht auf den Er-
trag ſeiner Wolle faſt einzig und allein ſetzen muß,
eines Produkts, auf das wir wahrlich ſtolz ſein können,
und das durch ſeine in neuerer Zeit ſo ſehr vervollkomm-
nete Fabrikation uns einen bedeutenden Jmpuls beim
Auslande, namentlich aber in England verſchafft.
Daß der Verbrauch in dieſem Lande fur dieſen Artikel
enorm groß und ganz unentbehrlich geworden iſt, ſtehet
eben ſo feſt, als daß die Wolleinkäufer eben daher ſeit
mehreren Jahren mit neidiſchen Augen auf den hieſigen
Wollhändler ſehen, durch deſſen Einſchreiten die Preiſe
ihnen auf mancherlei Art erhöht wurden und ihnen,
ſo zu ſagen, das frühere Monopol fur dieſen Artikel,

dadurch ganz entriſſen worden iſt. Mit welcher Scha
denfreude dieſe Herren ſich ins Fäuſtchen lachen, daß
die Geldkriſts in Amerika ihnen jetzt zu ſtatten kommt,
um die Preiſe ſo recht nach ihrer Herzensluſt herabzu-
drucken, ſiehet ſeder vernänftige Mann ein eben ſo,
daß in vielen öffentlichen Blättern die furchtbaren und
ſchrecklichen Nachrichten durch ihren Einfluß auf ihre
hieſigen Agenten von dieſen natürlich mit wünſchens
werth aufgetragenen Farben mitgetheilt werden, nur
um den Landmann ganz muthlos zu machen, indem
man ihnen erzählt, daß in England noch große Maſſen
Wolle angehäuft liegen während durch genau eingezo
gene Nachrichten erwieſen iſt, daß nicht die Hälfte des
angeblichen Quantums dort lagert, wovon, was ſehr
zu deachten iſt, der größte Theil dieſer Wollen ſehr ge
ringe und von ſo ſchlechter Qualität aus Polen, Ruß-
land und Oeſterreich,
Kolonieen durch uüberwäßige Spekulation eingefuhrt
worden iſt, daß kein Fabrikant es wagen darf, davon
einzukaufen, während von unſeren guten preußiſchen
Wollen faſt nicht ein Loth vorhanden und alles davon
mit gutem Natzen ſchon längſt verarbeitet worden iſt.
Wenn nun, nach allem dieſem die Wollmarkte ſehr zur
ungelegenen Zeit und faſt beinahe zu fruhzeitig eintreten,
ſo ſtehet doch mit vollkommener Gewißheit zu erwarten,
daß binnen ſpäteſtens einigen Monaten die Geldkriſis
vorüber und alle Geſchäfte mit erneuertem Feuer und
mit Nutzen wieder beginnen werden. Kann man nun
gleichwohl darauf rechnen, daß ein großer Theil aller
Wollen durch die herrſchende ſchlechte Meinung unver

ſo wie aus den amerikaniſchen

kauft bleiben werde, wozu noch die ungeheure Anhäu-
fung dieſes Produkts auf den zu ſchnell ſich folgenden
Mackten einen noch viel ungunſtigeren Eindruck aus-
ubt, ſo möchten wir als das werkſamne Mittel gegen
ſchlechte Preiſe, dem Landmann wohl rathen, ſeine
Wolle ganz und gar zu Hauſe und vom Markte zurück-
zuhalten. Dem Vermögenden kann dies nicht ſchwer
werden, und Demjenigen, der den Wollertrag zur Ab-
zahlung von Pacht und Zinſen bedarf, ſtehen ja die ſo
höchſt uneigennützigen Vorſchuſſe unſerer Köontgl. Bank
und anderer liberolen und gemeinnützigen Anſtalten hie-
ſiger Reſidenz zu Gebote, welches viel eher vorzuziehen
it, als dem Engländer zu entwertheten Preiſen ein
Produkte zu uüberlaſſen, das zum allgemeinen Wohlſtande
ſo unendlich viel beiträgt. Dies ſind die herzlich
gutgemeinten Worte eines wohiuntercichteten Kauf-
manns, aber zugleich aufrichtigen Freundes des Land-
mannes, dagegen entſchiedenen Feindes aller engliſchen
und ezoiſtiſchen Jntereſſen, und wünſchen wir daß
vorſtehende Worte beherziget werden mögen.

e u m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom bis 5. Junk.

Jm Kronprinzen: Hr. Konſul Grabau m. Gem.
a. Lubeck. Graf v. Blom, Königt. Dan. Ge
ſandter am Ruſſ. Hoſfe, u. Hr. Legationsrath
Meyer a. Petersburg. Hr. Forſt Candidat
KnebelDöberitz a. Zriedrichsdorf. Mad. Blu-
menthal a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Part. Ferchland m. Fam. a. Mag-
deburg. Hr. Oekon. Stenger a. Weimar.
Hr. Part. Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Kfm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Hawmer a.
Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Comerzienrath Fink m. Fam.
a. Berlin. Hr. GSatsbeſ. Rotenberg a. Anklam.
Hr. Orgelbauer Heſſer a. Errurt. Hr. Apoth.
Arlenfels a. Anklam. Hr. Kaufm. Minner a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Lehſer a. Muünchen.
Frau Majorin v. Wittendurg a. Schweiodnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Sträütz?y a. Schmie
deberg. Hr. Kaufm. Eckbert a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Vollrath a. Bennſtedt. Hr. Kfm.
Reiſig a. Leiningen. Hr. Baurath Kneif a.
Königéberg. Hr. Reg. Rath Fiſcher a. Ber-
lin. Hr. Oberſt v Knobelsdorf e. Potsdam.

Frau v. Knobelsdorf m. Fam. a. Erfurt.
Fräul. v. Salwuth a. Bernburg.

Schwarzen' Adler: Hr. Kaufw. Kerlin a, Werni-
gerode.

Stadt Berlin: Hr. Seifenſieder Herz a. Prenzlam
Schwarzen Bär: Hr. Graveur Sander a. Scha

bin. Hr. Handl. Diener Richter a. Leipzig.
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